
Freitag, 29. März 2024, 19.15 Uhr
Reformierte Kirche Horgen

Vokalisten Horgen
Barockorchester La Chapelle Ancienne
Noëmi Sohn, Sopran
Laura Kull, Alt
Frédéric Champion, Orgel
Kantor Daniel Pérez, Leitung

Shuttlebus ab Parkplatz reformierte Kirche Hirzel 18.40 Uhr, Rückfahrt im 
Anschluss an das Konzert.

Eintritt frei – Kollekte

Karfreitagskonzert

www.refhorgen.ch/musik

Lass mich Freud und Wonne spüren
Werke von Johann Sebastian Bach und Christoph Graupner



Programm
Johann Sebastian Bach (1685–1750)

Tilge, Höchster, meine Sünden
nach dem «Stabat Mater» von Giovanni Battista Pergolesi
Chorfassung von Jörn Bartels

Christoph Graupner (1683–1760)

Gott will mich auch probieren (GWV 1121/14)

Also hat Gott die Welt geliebet (GWV 1139/30)

Mein Gott, warum hast du mich verlassen? (GWV 1127/31)

O Jammerblick, die Lebenssonne (GWV 1127/46)

Ist dieser nicht des Höchsten Sohn (GWV 1127/44)

Vorschau
Kantatenmatinée
Sonntag, 7. April 2024, 11.15 Uhr, Reformierte Kirche Horgen
Bach: «Ich habe genung» und «Der Friede sei mit dir»

Time Out – Musik und Wort 
Freitag, 19. April 2024, 18.15 Uhr, Reformierte Kirche Horgen
Gastmusikerin Myrtha Albrecht Indermaur, Violine 

Kammermusikkonzert zum Muttertag
Sonntag, 12. Mai 2024, 19.15 Uhr, Reformierte Kirche Horgen

Erstaufführung
Das Karfreitagskonzert berührt mit einem ergreifenden Chorwerk in Anlehnung 
an das bekannte Stabat Mater von Giovanni Battista Pergolesi. Das Auftrags-
werk für die Karwoche, das in ganz Europa eine beispiellose Bewunderung 
erfuhr, komponierte Pergolesi 1736, kurz vor seinem Sterben. Auch Johann 
Sebastian Bach war begeistert und unterlegte dem italienischen Werk für zwei 
Solistinnen einen deutschen Text. Dabei löste er sich gänzlich von der Vorlage 
und verwendete stattdessen eine gereimte Umdichtung des 51. Psalms. 

Im vergangenen Jahr schrieb nun Jörn Bartels eine Bearbeitung für Chor und 
Solostimmen, die am Karfreitag als Erstaufführung in Horgen erklingen wird. 
Zudem weisen die Vokalisten mit Motetten und Chören von Christoph Graup-
ner bereits auf Ostern hin. Sie lassen Freud und Wonne spüren.


